
Motivation
Durch den vermehrten Einsatz von Sensorik, digitalem 
Bauteil- und Prozessabbild sowie schnellen Kommuni-
kationstechnologien lassen sich Produkte, Prozesse und 
Dienstleistungen digital veredeln und miteinander zu 
neuen Geschäftsmodellen verknüpfen. Im Bereich der 
laserbasierten Fertigungstechnik ist dies bereits verein-
zelt umgesetzt. Das Zusammenführen dieser Ansätze 
mit KI-basierter Auswertung erlaubt, eine völlig neue 
Prozessqualität zu erreichen.

Ziele und Vorgehen
Optische Messtechnik wird bereits in verschiedenen 
Prozessen zur Qualitätssicherung mit dem Ziel einer 
höheren Fertigungsqualität eingesetzt. Auf Basis dieser 
Ansätze und der Erforschung und praktischen Umset-
zung neuer optischer Messverfahren (z. B. der hyper-
spektralen Thermo-Reflexionsbildgebung) werden, in 
Kombination mit hardwarenaher Datenverarbeitung auf 
Basis künstlicher Intelligenz, neue Lösungen zur 
Umsetzung hoher Fertigungsqualität erforscht und 
demonstriert.

Innovation und Perspektiven 
Es entsteht ein intelligentes, Photonik-basiertes Sensor-
Datenverarbeitungsnetzwerk, das als Remote-Assistenz-
System für unterschiedliche fertigungstechnische 
Szenarien verwendet werden kann. Als Beispiel für eine 
potenzielle Anwendung ist hier die Realisierung eines 
Laser-Remote-Assistenz-Systems von Fertigungszellen 
zu nennen, bei denen nicht nur der Maschinenzustand 
über Fernabfrage überwacht wird, sondern auch der 
jeweilige Laserprozess über die Kombination sensori-
scher Daten und Augmented-Reality-Visualisierungen 
analysiert und über große Distanzen eingestellt und 
optimiert werden kann. Dies ermöglicht eine effiziente 
Überwachung und Steuerung des Fertigungsprozesses, 
ohne dass vor Ort jederzeit entsprechendes Personal 
benötigt wird.
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Verbundprojekt DiReAL

Intelligentes, Photonik-basiertes Sensor-Datenver-
arbeitungsnetzwerk für die Lasermaterialbearbeitung
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